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Die konstantinischen Kirchenbauten in Jerusalem
und Bethlehem

Die wichtigsten Untersuchungen über altchristliche Baudenkmäler
VON überragender Bedeutung, die iın der Jjüngsten Zeit ausgeführt
wurden, hatten die altesten Kirchengebäude VON Jerusalem und Beth
em ZU Gegenstande. Wir verdanken dieselben den beiden als
Autoritäten ekannte Forschern Vincent und F-M Abel, Ö
Proiessoren der 99  cole iblique internationale‘‘ der Dominikaner
In Jerusalem. [Die Ergebnisse ’ der Forschungen über die altchristlichen
Heiligtümer Jerusalems liegen VOT in ascC 1- H des zweiten Bandes
des monumentalen erkes „Jerusalem“, dessen Publikation begonnen
a Der ogrößte e1l] dieses Doppeltfaszikels ist den Bauten Kon-
stantıns des Großen über dem eiligen ra und olgotha gewild-
met incen hat die Heilig-Grabkirche In en Tenen,; die ihm
irgendwie zugänglich un 1 UTr einem Teıil ist el aut
überwindliche Schwierigkeiten VON seiten Tfanatischer Schismatiker TC-
stohben auts genaueste untersucht, läne und Durchschnitte auft-
NOMMEN, die einzelnen Bauglieder, hre Profile, Risse uSs bis 1INs
einste graphisch dargestelit, daß In seiner Beschreibung das
Samte aterial, soweit esS als vorhanden festgestellt werden konnte,
vorliegt. WwWecC dieser OTI1Z 1st nIC eine eingehende bBesprechung

Alsliefern, sondern bloß die Hauptresultate kurz mitzuteilen.
Mauerreste VO konstantinischen Bau wurden festgestellt: die hın-
tere Hälfte der Rotunde über dem eiligen Grab, die NUur später VON

der eiinung einer Nische durchbrochen wurde ; die Stirnmauer
des Atriums und eın JTeıl der Seitenmauer, die sich daran
SC  1e Mit Berücksichtigung aller einzelnen Beobachtungen wurde
die Chronologie der übrigen eıle des Baues festgestellt, und darauft-

') Jerusalem. Recherches de topographie, d’archeologie et d’ histoire
ome I‚ Jerusalem nouvelle, Dar les Vincent et F.-M Abel, des Freres
Precheurs. Fasc 1- 11 Paris, Gabalda, 014
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hın, unter kritischer Verwertung der schrittlichen Quellen, der Bau
Konstantins 1Im Grundriß und 1Im Aufriß rekonstruiert. In der NI
Säulenhallen beiden Seiten geschmückten HMauptstraße, kurz nach-
dem ina der Frontseite des großen Zugangsbogens ZU FOorum
VO ela vorbeigeschritten WAärT, gelangte Nan ZUT Treppe, dıie ZUu
Atrium hinaufführte, das MNan Urc drei große Jore betrat Das
Atrium WäarT NIC viereckig, sondern mehr reil als LCL: die Mallen,
die asselbe umgaben, waren zweigeschossig. Von dem der Stirnseite
des Atriums gegenüberliegenden OrUuKus aus kam Nan In die aSi-
lıka Nach der Rekonstruktion VOnN P. Vincent W äal S1e Tünischiffig,
aber ohne Querschiff, miıt tensterloser psis und einem oppelge-
schossigen Seitenschiff nier dem Zentrum des Kaumes befand sich,
als große dreischiffige Krypta, die jetzige „Kapelle der Helena‘“‘ In
der Grabeskirche Die asılıka nicht die Breite des Atriums ;
hre Außenmauern agen In elner Linie miıt den seitlichen Säulenreihen
der orhalle Die Außenmauern: des Atriums Jortgesetz als
lange äaußere Umfassungsmauern, die siıch bis ZUTr RKotunde über dem
ra erstreckten und auch diese einschlossen, daß S1IEe sich
drei Seiten die AÄAußenmauern der Rotunde anlehnten SO lıe

zwıischen diesen Umfassungsmauern und den Außenmauern der asi-
liıka beiden Seiten eın breiter Gang übrig, der dem Ho{ hinter
der pSsiSs der asılıka iührte ort lag seitwärts VON der psis
nächst der Fels des Kalvarienberges, das Heiligtum des Kreuzes,

das Kreuz Christi gestanden a  e entsprechend er eutigen
Kreuzizungskapelle In der Höhe 1Im Innern der Heilig Grabkirche Der
Hof zwischen der Rückseite der asılıka un der groben Rotunde
über dem hl. Grab WäarTr zugleic das Atrium der letztern : VOT der
Tron der Rotunde und beiden Seiten leien Säulenreihen, die einen
gedeckten OFrUukKus ildeten, dem Atrium der asılıka entsprechend.
Die Rotunde selbst WAdlT e1in doppelschiffiger Kuppelbau ; die Kuppel
wurde VON den 1mM Kreis gestellten äulen 1mM Innern des Raumes e-
tragen. In den Vorhof der Grabrotunde iührte eın JTor, dem eutigen
Haupteingang In die Heilig-Grabkirche eiwa entsprechend. An dem
atz VOT diesem Tor lag das Baptisterium : die eigentliche JTautkirche
miıt ZWEeIlI Seitenräumen und einer Vorhalle SO stellt sich der kon-
stantınische Bau als eın überaus Imposantes Ganze dar, WIEe ©1 uns
in den Quellen geschilder wird ıne el entwicklungsgeschicht-
lıcher Fragen knüpfen sich den Bau d 1ür die rage : „UOrient
und Rom In der altchristlichen Kunst‘‘ ergeben sıch manche olge-
IUNSECN.

Der zweite konstantische Bau, der eingehend behandelt WITrd, ist
die Lleonakirche auft dem Qelberg, die 1m re 910 entidecC wurde,
und VON der P.Cre iIm „Oriens christianus‘‘ 1911, S. 119—134 und

Vincent In der „Revue 1blique‘“‘ 1913, 22() IT., gehandelt hatten.
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1er zeig die Rek—onstruktion eıne dreischiftiige asilika, miıt einiachem
Seitenschili und einem großhen, länglich-viereckigen Atrium nier der
pSIS und dem daran anschließenden eile des Mittelschiftis lag die
Grotte, der Heiland seine Jünger sich versammelte. Dieser
Bau, we1lit es sich aus der Rekonstruktion schließen Jäßt, nähert
sich mehr dem ypus der Basilika, den WIr In Syrien iinden, wenIig-
sStens Was den rundri des Baues betrifit.

DIie beiden genannten Forscher ıuntersuchten In ähnlıcher Weise
wıe die Heilig-Grabkirche auch die Geburtskirche In Bethlehem ıIn
en FEinzelheıiten und machen in dem eben erschienenen er über
Bethlehem ausführliche Mitteilung über die Ergebnisse ihrer archäolo-
gischen und historischen Forschungen Das wichtigste rgebnIis be-
züglich des ursprünglichen Baues Konstantıns Ist, daß der gr0 Chor-
bau m1t seinen drel Absiden eın späterer Zusatz ist Die Mauern in
den en des Chores gesgCNh sten, die beiden Seiten VOT dem
jetzigen Hauptchor jegen, un deren SUu  1C und nördliche eıte
sich in gleicher Flucht mıiıt den Außenmauern der Schiffe eln  I
ge den östlichen SC des konstantinischen Baues In
ihnen Iinete sich die SIS der ursprünglichen asılıka der ÖST-
lichen Schmalseite Der Bau WarTr eine jünischifige asilika, miıt Atrıum,
ohne Querschiff. Der vordere Teıl mM ıt seinen vier Säulenreihen,
bis den später zugeflügten Seitenabsiden, gehört der konstantint-
schen Zeit Seitenmauern und Säulenreihen eizten sich ursprüung-
ich Iort bIis die oben angegebenen en des Haupichores ; da-
mit sind die änge- und Breitemaße gegeben Vom Mittel-
schiff Aaus tührte eine Dbreite JIreppe in die Geburtsgrotte, dıe untier
der Apsis und dem oberen eıle des Mittelschifies gelegen Wäal

So sind über die konstantinischen Kirchenbauten über den „drel
eiligen Grotten‘‘ Grabhöhle Christi, (jroitte der Eleona, (jeburts-
grotie, NUunNn die archäologischen Untersuchungen. SOWEeIlt solche über-
aup gemacht werden konnten, durchgeführ und die enkmäler dem
Studium der Fachgenossen in allen ihren Teılen dargeboten.

Ausgrabungen und un

Deutschlan und die Schweiz
Besonderes Interesse bieten Z7We]l altchristliche Lampen In isch-

10rm, die In der etzten eit ZU Vorschein amen. Im Weichbild der
öln wurde eine onlampe gefunden, die vollständige isch-

10rm hat; sS1e kann sowochl stehen als aufgehängt werden, da die

H. Vincent ei F-M Abel,; P eem Le sanctuaıre de la

Nativite. arıs 014
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beiden oberen Flossen durchlöchert sind. Auft der einen e1te des
Körpers der Fischlampe eiinde sich das konstantinische Monogo-
INN, aul der andern e1ite das Kreuz. ıne besondere Merkwürdig-
keit des Stückes 1eg darin, daß die ülle der ampe, WO der OC
heraustrat, UTE den Kopf eines leines Fisches gebi  e wird ; der
große 1SC ra den leinen 1im aul Die ampe eimnde sich Jetz
1m Kaiser Friedrich-Museum in Berlin. (Vgl In müilıche
erıchte AdUuSs den königl. Kunstsammlungen, 1913 Kol 4—3

Fine Sanz ähnliche onlampe 1ın Fischiform 1St Ende 013 In der
SChweiz, In der mgebung VON geilunden worden. Auch
hıer bildet der Körper des Fisches dıie ampe, das aul die eff-
Nnung 1ür den OC nur trägt der 1SC keinen leinen 1SC 1Im aul
Auft der eınen eite der Fischlampe einde sich das konstantinische
Monogramm, aut der andern eıfe das monogrammatische Kreuz,
jedesma VON den Buchstaben und begleitet. Die ampe 1S{ 1m
Besitz des Herrn Max VOnNn Techtermann in ribourg (Schweiz).

Frankreich
In der „Revue des etudes anciıennes‘‘ 1913, 44() werden Bruch-

stücke VON Onernen (jetäßen mit christlichen ymbolen abgebildet;
die in Andernos gefunden wurden und sich im Besitze des (Girafifen

de Sarran eiınden

Spanien
In erjida sind einige altchristliche NsSCHNrıTten ZU Vorschein

gekommen. ıne derselben, ale TaDsCcnNrı eıner TISiN Ursella,
VOnN ihrem (Gjatten Proiectus gesetZzt, zeI über dem Text zweimal das
konstantische Monogramm mit A und und zweimal die CIUX 10-

grammatica. ıne andere, rabscnrı eines Diakons mıf Namen M1Ip-
polytus, räg das atum des Jahres der Provinz 546 M 508 n  r
S1e autet

Depositio Mıippoillit! dia  n( XI kal pril era DXLVI-
oletin de la Academia de la historia LÄVI, 1914, 236 3  —.  23

Airika

In der ähe VOonNn Orleansvıi  te in Algler, In nordöstlicher
ichtung VON dera wurde eın großer osaikiu  oden jreigelegt,
der eiıner altchristlichen asılıka gehörte. Der aufgedeckte eil
16t 9,40 3, 70 eter. Die Motive Sind geometrischen Figuren ent-
NOomMmMen In der iindet siıch eın reicher, VON Lorbeer und Wein-
reben gebildeter Kranz, der eine Inschritt umg1D, Von der eider die
beiden ersten Zeilen iehlen Der ext lautet
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CVN CLERO TVO FLOREAS VT
HOC FIERET EVS 1VSSI T

FLORVS CVN
FILIOS SV OS

VOTU REDDI
RVNT

Es ist SOMmMIt die Votivinschriit der (Gjatten Florus und Matrona,
die mit ihren Kindern den en stifteten In den beiden ersten
Zeilen WaäaT otlenDar der Name des ischofs genannt un clero
{UO loreas NOC teret deus 1USsSIt. Florus ef Matrona CUuUN

1110 SUOS otu(m) re  iderunt (Comptes -rendus de l Academie des
Inscriptions belles-lettres, 1913, 663—06060).

Palästina
Die Assumptionisten en aut einem ihnen gehörigen rund-

STIUC üdlich VO Je 7 außerhalb der jetzigen Stadtmauer
unterhalb der Dormitiokirche, die Ruinen der en Kirche des

Die Veberlieferung des Jahrhunderts VelI-Petrus wiedergefunden.
egte diese Stelle das Haus des Kaiphas Im auie des Jahrhun-
erts entstan über eıner dort hbetlindliche (jrotte eine Kırche des

Petrus die später 3S eir! in gallicantu“ genannt wurde. er
die un bel den Ausgrabungen wird erst eın ausiührlicher Bericht
erscheinen (Revue iblique 1914, {1.)

Im C] wurden auft einer größeren wissenschait-
lıchen Reise deutscher Palästinaforscher neben heidnischen auch eiıne
Anzahl christlicher NSCHNrIıTten geiunden. Es SsINnd eıls Inschriften
VO Gebäuden, e1Ils Grabschrifiten S1ie wurden veröffentlich VON

Prof [)Dalman ın der Zeitschri des deutschen Palästinavereins, 1913,
249 IT

Etwa eine Stunde in west-nordwestlicher Kichtung von der bekannten
ehemaligen entdeckte Maur (jisler dıe
Grundmauern und den Mosai  en eiıner altchristlic Kirche [)as
Mosaik zeigte Weinranken, die die Rahmen VON Medaillons bıl-
eten; VON den letz  rn enthielten Tierbilder, 12 mensCcC  C rust-
bilder Vor der Stelle des Altares W al eine größhere Szene angebracht:
ntier einem Baume tanden Zz7Wee@I1 weibliche Gestalten ; neben der
einen befand sich eın Flötenspieler, neben der andern eın miıt einer
eule bewallineter Mann. Auft dem en mehrere nsSChHNrılten
verteilt, die die Namen der Stifter enthielten ; in denselben wurden
der Lot (Abrahams Vetter) und der Prokopius genannt. Als
Gründer der Kirche erwähnte eıne Inschriit einen rı1esier namenS
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Barichas; die ründung erfolgte ZUr Zeit des 1SCNOIS Johannes. Der
Fund mu wieder nıt LErde bedeckt werden. (Revue iblique, 1914,

112—1195).
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